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Dätcrlid? beforgt

$lrcftf»r (ouf bet 5j5robe): Stun, ©eulmeier, beoinnen Sie Sbten
SRonolog aber WaS fott benn bie grau mit bem Beinen Sftnb ouf bet

83übne?"

^sultnetsr : SEoä tft meine gamilie, ©err SDtreftor, »on bet trenn'

idj midj ntdjt ¦aerne, fonft bleib' idj ftecfen.

Wie man Çedi fyat.

Jfrcntber : Stuf ber ©txecîe ben Sbter ©tabt nocb 3£borf finb ia
jtoet SKantmutbiäbne gefunben roorben.

Sarjjfs: 3 nu febnie mal, unb idj geb' ©ie bodj aHe Stage ben

SSeg fcbbajteren unb hab' bodj nocb nidj baê gleenfte Bäbndjen gefunben."

Sicherer &liâ. Uneigennützig.

iBxftex Mutant : SBaS bältft bu öon unferm neuen gudjä?"
Storifer &ütoent : 9ca, tdj tox-ir' i$n ouf aeön ©djoppen täglidj."

S3ter SaBte Ijabe tdj Sottexte gefpielt, aber in biefem Sobre fftelc
idj nidjt mebr. ÜRein 2oo8 fann ein Stnbrer nebmen febn ©ie, 'n
SSnbrer »in bodj oudj ma* berlteren."

väterlich besorgt.

Direktor (auf der Probe): Nun, Heulmeier, beginnen Sie Ihren
Monolog aber was soll denn die Frau mit dem kleinen Kind auf der

Bühne?«
Heulmeier : Das ist meine Familie, Herr Direktor, von der trenn'

ich mich nicht gerne, sonst bleib' ich stecken.

Wie man j)ech hat.

Fremder: Auf der Strecke von Ihrer Stadt nach Xdorf sind ja
zwei Mammuthzähne gefunden worden.

Sachse: I nu sehnse mal, und ich geh' Sie doch alle Tage den

Weg schbazieren und hab' doch noch nich das gleenste Zähnchen gefunden."

Sicherer Blick. Uneigennützig.

Erster Student: Was hältst du von unserm neuen Fuchs?"

Zweiter Student : Na. ich taxir' chn auf zehn Schoppen täglich."
Vier Jahre habe ich Lotterie gespielt, aber in diesem Jahre spiele

ich nicht mehr. Mein Loos kann ein Andrer nehmen sehn Sie, 'n
Andrer will doch auch mal verlieren."


	Wie man Pech hat

